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Handnavlgatlon
Kleine GPS-Handgeräte, die elektronische Seekarten in Farbe darstellen können, werden rar.

Wir haben uns die zwei verbleibenden echten Vertreter und zwei interessante Alternativen in

dieSer KlaSSe genauef an§eseheh Text und Fotos: Gerald Sinschek

as Angebot an
Hancl-GPS-Gerä-
tcn, die elektro-
nische Seekar-
ten auf farbigen

Displar,s darstcllen können,
ist sehr äbersichtlich gewor-
den. Geonar,. bis r,ol kulzcrrr
noch mjt den Geläten ,,Gipsy
4" und dem u,inzigen .,35"
auf dem Nlarkt vertrctr:n, hat
rnorrentan keine Modelle im
Programm und kr-incligt erst
fü 2O1,2 Neuireitcn an. Frir
die aktuellen Handl-relds rroir
N{agelian, r,on dcnen in unse-
rem Tcst aus derl ]ahre 2006
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das ,,eXplorist XL" noch das
Präclikat ,,Testsieger" fiir sich
ergattern konnte, jst derzeit
keine aktuellc See-Nar.lgatl-
onssoftr,r,are erhältl ich.

Übrig bieibr:n zu,ei klassische
Gcrütr: von Garmin und Lor,r,-

rance. Zum einen clas relativ
neue ,,GPSmap 7Us" sor,r,ic das

,,lrndura Sierra". Außerclem
haben r,rrir uns das Kornbigerät
,,Niivi 550" r,on Garmin ange-
sellen. das r,rrie ein herkörnmli-
rhes Cerät ltir die SLraßenlar i-
gation konzipiert ist. abr:r anch
clie einfachen,,Blr.recl-rart"-
Kartcn lcscn kiinn (g2 classir;)

sor,r,ie clas aktLrelle Smartphone
r,on Apple in der Version .,4".
Dieses Iässt sich beispielsr,r,ei-
se lrit SeeLartert r un Nar iouics
bespielen. die in r.r:rsr;hiedcnen
Delail-\'r'rriorrr,r' Lud I'Li l r er-
schiedener Rcr-iere 1n Eulopa
erhältlicir siird.

OffensiciLtlich sind sich clie
klassischen Ilerstellel selbst
nicht ganz sich."r, ob sicir clie
Entr,r,icklun.q ei n e,c s p.c zi e I I erl
Handgeriitcs liil den Einsatz
auf See nor:h lri-rn:. Inn,"rhin
liegen cli.+ l'rei.e :i-: <lein-.ir
Vielkönnel nrl: -lLi! E-r:'i lGar'-
minJ und -l;0 E-.: '.'.,.,ince)

schon auf dem Nirrear-L c.
grinstigsten 5-2oll-Plottel t
den Festeinbau. Die jcdor
Iassen sicli in der Regel ser

r.iel elnfacher und kornfbrta '

ler bed ienerr rr nd vor ailem .
leserr. Alierdirrgs miissen .i
r on rr ertigen Arrsrralrncn a: .

gesehen, 1'est an Bord rnontie,
rLncl mit Bordstrom versolg
urerclen, da sie nicht über ir--
terne Stromspeicher verfiiger,

Genau hier liegt aber da.
Hauptargument ftir klein.
Handger:äte: Mobilität. Son ofr
Lourrance als auc:h Garmir-
r'r,erclen mit zr,r,ei Battcricn de:'
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Größe AA bestückt und haiten
dann je nach Batterieart und
Nutzungsintensität zwischen
acht und 16 Stunden. Das

,,Nüvi 550" und das Smartpho-
ne verfügen über integrierte
Akkus, die per USB- oder 12V-
Stecker für den Zigaretten-
anzünder auf die erforderllche
Spannung gebracht werden.

Garmin
Nach dem Einschalten benötigt
das Garmin ,,78s" unter nor-
malen Bedingungen im Schnitt
23 Sekunden, bis die Karte ge-
Iaden und Satelliten gefunden
sind. Bedient wird das Hand-
held über insgesamt acht Tas-
ten und einen Wippschalter
Für die Cursorsteuerung. Über
die Taste ,,Page" werden die
Seiten Reisecomputer, Hö-
henprofil, Hauptmenü, Karte
und Kompass angewählt, die
Taste ,,Menü" bzw. ,,Enter"
ftihrt dann in die einzelnen
Programmpunkte, in denen
verschiedene Konfiguratio-
nen vorgenommen werden
können. Sehr praktisch ist die
Taste ,,Quit", nach deren Akti-
i'ierung man einen Schritt im
\lenü zurückgeführt wird oder
rach mehrmaligem Drücken
las aktuelle Programm verlas-
.en kann, Die ,,Enter"-Taste
-st zudem mit der Funktion
.\,lark" (Markierung für Weg-
:unkt) belegt, die ,,Find"-Taste
:rfu llt zugleich die MOB-Funk-
.,on. Wegpunkte können mit
.eschriebenen Hinweisen er-

=änzt werden, bei denen aller-
:rngs mühsam jeder einzelne
l:,rchstabe mit der Cursortaste
:+stätigt werden muss. Eine
.--.,tute wird über das Hauptme-

-JlRoutenplaner mit wenigen
r.-nopfdrücken erstellt.
lie Tasten liegen bei diesem
,qserdichten und schwimm-

..rigen (!) Gerät oberhalb des
:,ldschirms (160 x 240 Pixel),
-r durch die Bedienung aber

='.rm verdeckt wird. Etwas
- ,rend ist das stark spiegeln-
.,. Glas auf dem neben den ge-

-.nschten Informationen auch

Wolken und andere Reflexionen
zu sehen sind. Das TFT-Display
ist nach Angabe des Herstellers
transflektiv, das heißt, dass bei
heruntergedimmter oder voli-
ständig ausgeschalteter Be-
leuchtung Sonneneinstrahlung
vom Hintergrund des Displays
reflektiert wird und so das
Bild heller erscheinen lässt.
Diese Funktion konnten wir
aber aufgrund der grau-trüben
Witterung zum Testzeitpunkt
nicht überprüfen. Die Scroll-

Besondere Punkte auf der
Seekarte, wie hier die Tonne,
werden bei dem Garmin ,,78s"
auf Knopfdruck erklärt

Ein kurzer Druck auf das
Symbol ,,C" bringt zusätzliche
lnfos auf das Display (oben).
Die Daten zeigen die Strö-
mungsverhältnisse zu jeder
Tageszeit, Umlaute werden
aber nicht dar§estellt (links)

geschwindigkeit ist mit voilen
Akkus O.K. Zoomen geht vom
Maßstab 120 Meilen bis auf 500
Fuß in knapp 14 Sekunden. Auf
der ,,Bluechart 92" Iassen sich
beispielsweise Seezeichen oder
Hindernisse direkt anwählen,
per ,,Enter"-Taste wird die Ken-
nung, Position und gegebenen-
falls die Sektoren angezeigt.

Lowrance
Deutlich länger braucht der
,,Endura Sierra", um das Sys-
tem hochzuladen und die Sa-
telliten zu finden: Erst nach
1:20 Minuten verschwand der
Starthintergrund, weitere 35
Sekunden benötigte das Gerät,
um Kontakt nach ganz oben
aufzubauen. Die Bedienung
mit funf Tasten und einem
Wippschalter wird ergänzt
durch den Touchscreen (320
x 240 Pixel). Viele Funktionen
lassen sich auf beide Arten
aktivieren. was nicht unbe-
dingt zu mehr Einfachheit der
Bedienung führt. Per ,,Page"
lassen sich die Menüs GPS-
Position, Tripentfernung und
-geschwindigkeit, Höhenpro-
fil, Kompass sowie die aktuel-
le Straßenkarte aufrufen. Der
Knopf Menü hlngegen führt

nur in das Hauptmenü zu den
Punkten Einstellungen, Werk-
zeuge, Finde und Karte. Aus-
gewählt und bestätigt r.r,erden
die Punkte auf dem recht stark
spiegelnden Touchscreen per
Fingertipp. Auf jedem auf-
gerufenen Untermenüpunkt
erscheint ein Bedienfeld, mit
dem zurückgeschaltet wer-
den kann. Der Menüaufbau ist
aber nicht ztletzl durch sei-
nen Umfang und die Darstel-
lung etwas unübersichtlicher
als bei dem Gerät von Garmin.
Auf der Karte wird der Cursor
per Finger verschoben oder
mit dem Wippschalter positi-
oniert. Die Basis-Straßenkarte
(Navteq) läuft beim Scrollen
etwas ruckend, eine instal-
Iierte Seekarte (OziExplorer)
konnten wir aus ungeklär-
ten Gründen nicht komplett
durchprobieren. Das Menü
dieses Programms, das auch
für die Straßennavigation
geeignet ist, war aber sehr
komplex und mit bloßen >

Je nach Lichteinfallswinkel
können die Displays von
manchen getesteten Geräten
nahezu unleserlich werden
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Fingern nicht zu steuern. Hier
ist unbedingt ein Stift oder
ein ähnlich spitzes Werkzeug
erforderlich, will man nicht
zwei oder drei Schaltflächen
gieichzeitig drücken. Aufbau
und Anmutung erinnerten
aber eher an frühe PC-Explo-
rer-Bedienung als an ein in-
tuitiv zu nutzendes modernes
Hand-GPS. In dem Programm
verstecken sich aber mit Rou-
tenplanung, Wegpunkt-Mar-
kierung und Kompassanzeige
alie Menüpunkte, die für die
Navigation auf See erforder-
Iich sind. Basis für dieses Kar-
tenmaterial sind Daten vom
NV-Verlag, die das Programm
auch in der neuen, digitali-
sierten Form lesen kanrr.

Garmin Nüvi
AIs wasserdichtes Navigati-
onsgerät aus dem Straßenbe-
reich bietet das mittlerweile
schon etwas ältere ,,Nüvi 550
Allround" abgespeckten Be-
dienkomfort mit der Seekarte
Bluechart ,,g2 Classic". So feh-
Ien Funktion wie Ankeralarm,
Tiefenalarm und eine Ausgabe-
möglichkeit der NMEA-Daten
an andere Navigationsmodule
wie Piotter oder Funkgeräte.
Das Gerät wird komplett über
das matte und somit kaum
spiegelnde Display mit einer
Auflösung von 320 x 240 Bild-
punkten bedient, der Akku soll
bis zu acht Stunden halten.

Apple Smadphone
Zwar ist das Smartphone,,iPho-
ne 4" von Apple nicht direkt
mit einem stoßfesten und was-
serdichten Hand-GPS-Gerät zu
vergleichen, die Möglichkeit,
eine elektronische Seekarte
von Navionics aufzuspielen,
macht es aber fur den Segel-
törn zunehmend interessant.
Zumal die Software alle erfor-
derlichen Funktionen, die zum
Navigieren notwendig sind,
bietet. Updates lassen sich so-
gar schnell und unkompliziert
am PC via ,,lTunes", einer für
den Nutzer individualisierten
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Benutzeroberfläche, oder di-
rekt aus dem Mobilfunknetz
herunterladen und installie-
ren. Kostenlos. Zudem bietet
der ,,AppStore", ein virtueller
Kaufmannsladen, eine Viel-
zahl von Spielereien, die auch
fär Segler interessant sind. Das
Smartphone wird ausschließ-
lich über die berührungsemp-
findliche Geräteoberfläche
gesteuert: Zoomen, Scrollen,
Doppelklick oder langes Drü-
cken für weitere Informatio-
nen zu Seezeichen und dhnli-
chem - alles geschieht direkt
auf der Leider stark spiegeln-
den Oberfläche. Die Seekarte
wird auf dem großen Display
sehr scharf und detailgetreu
abgebildet. ]eder interessante
Punkt auf der Seekarte kann
mit der Lupenfunktion unter-
sucht werden. Hierf,ir wird

der Finger lange auf den ent-
sprechenden Punkt gehalten
und wenn ein Fadenkreuz er-
scheint. öffnet sich ein Fens-
ter, das weitere Erläuterungen
zu dem Objekt zur Verfügung
stellt. Besonders interessant
ist die Möglichkeit, mit einer
Schalteraktivierung aktuelle
Winddaten auf die Karte zu
legen, wodurch sich der Törn
noch besser planen lässt. Un-
terwegs allerdings muss das
erforderliche UMTS-Netz da-
für auch verfügbar sein. In die
gleiche Kategorie fallen auch
die Symbole ,,C" und,,T", die
fur Strömung und Gezeiten-
plan stehen. Die Akkudauer
hängt stark von der Nutzungs-
art ab. Grundsätzlich ist der
eingebaute Stromspeicher
aber für sehr lange Betriebs-
zeiten gut.

Fazit: Generell sind die 1-:
tungen der Geräte zu ke=:t
gehalten. Auch wenn ein d,c. =:
Handbuch im ersten Mor.-:-
abschreckend wirkt, s. ::
grundsätzlich die Möglicl":n
bestehen, Details zur Be.- !
nung nachzuschlagen. Wic-:1
für den Gebrauch bei Wind --:
Wetter sind Wasserdichtlg. = r

und eine gewisse Robustl^e:
Lowrance und Garmin mit ce*
,,GPSmap 78s" erfüllen dies,:
Anforderungen dank kräft 9:"
Gehäuse und dämpfender G,-.
miarmierungen, das Garr "

punktet zusätzlich mit sei-:'
Schwimmfähigkeit. Apple u-:
das ,,Nüvi 550 ziehen hier c:-
Kürzeren. Bei der Bedienung L-:
der Übersichtlichkeit der Me---
struktur hat das ,,78s" bess:
gefallen als das Gerät von L:-
wrance, das etwas weniger k ;'
gegliedert ist. Das ,,Nüvi 55-
Allround" kann wegen der etv,a:
eingeschränkten Bedienung -
der Seenavigation als durcha-=
praktische Alternative für Ge :
genheitssegler herhalten. App :
Überzeugt mit dem ,,iPhone .i'
obwohl der nicht wasserdich:.
und etwas stoßempfindlicr=
Alleskönner hier nur stellvertr=
tend für die Gruppe der Sma:
phones steht. Telefone ander.'
Hersteller können ebenfalls n- :
der Navionics-Software bestüc, .

werden (siehe Kasten). Die Pre -

se für die Seekarten mÜsse-
bei dem Geräte- und Syster-
vergleich in Betracht gezoge'
werden. Wer bereit ist, auf be-

stlmmte Dinge zu verzichte-
kann für rund zehn Euro ei'=
Software für das Smartpho-:
erwerben, die die Gewäss:'
an der deutschen Küste aus
reichend auflistet. Mindesters
den 12-fachen Preis muss ma-
für die ,,92 Classic"-Karten vo-
Garmin auf den Tisch legen. F;"
ein kleineres Seegebiet.
lnsgesamt überzeugt das Garml -

,,GPSmap78s" und bekommt e-
nen sege/n-Tipp, ebenso wie das
Smartphone von Apple mit de'
Navionics-Software.

Software für Smadphones

Der Menüaufbau der OZlExplorer-Kartensoftware bei Lowrance ist
zu komplex, verschachtelt und zu schlecht zu bedienen (links).
Ausgefallene ldee: Wegepunkte können bei Lowrance mit indivi-
duellen Sprachmeldungen ergänzt werden

Die elektronischen Seekarten von Navionics funktionieren
natürlich auch auf anderen Telefonen als auf dem, das
wir getestet haben. Der Kartenhersteller führt auf seiner
Seite auch kompatible Produkte von Motorola, Samsung,
HTC, Acer, Nexus und Xperia auf. Grundsätzlich sollten alle
Smartphones, die mit dem Betriebssystem Android arbeiten,
ab Version 1.6 hier-für geeignet sein. Lästig ist der fehlende
Support für diese Art von Seekarten.
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Hersteller/Vettrieb Garmin,
Iel. 089/858 36 40,

Gewicht

Batterien/Akku

Wasserdicht

Tastatur beleuchtet

Kartenmedium

Lieferumfang

Betriebsdauer

Ankeralarm

Kursabweichungs-

Tief-, Flachwasser

Sonnenauf-

Rou!e_nplanung

NMEA-Schnittstelle

M0B-Iastenfunktion

ext. Strom-

TE§}5

Bedienungskomfort

Scrollgeschw.

Ablesbarkeit

Handbuch

Wegpunkte setzen

115,2 x 58,6 x 9,3 mm130x60x31mm153x61x25mm 107x85x23mm
Batterien (Alkali, Lithium; NilVlH)

50x76mm55x41 mm36x56mm

Blue Chart g2 (classic)

max. acht Std.

serienm. nein, ev. Apps erhältlich

per Finger oder mit

mäßig; stark reflektierendes Glas

für diese Anwendung nicht

sehr einfach per Druck
auf die 0bedläche

einfach : Taste,,l\4ark" an
Eewünschter Position sedrückt
Halten und BeschreibuTng oder
Sprachnotiz hinzufügen

einfach: ..ZieleinEabe". dann
Koordinaten eind'eben oder auI
Kafte tippen, ,,SEeichern" und
benenneh (mit Foto möglich)

Die wasserdichte Alternative I Die Bedienung mitTasten und
fürputeStraßennaviqationin demberührun?sempfindlichen
Ver5indune mit rnare'inaler Displ6y i51 etwäs vervirrend. DasVer5indunp mit mare'inaler Dis0lay ist etwas vevirrend. Das
Seekartenfunktion i§t eine aufbeipielte und vom Hersteller
Lösung für Ge egenhertssegler, em[fohlene Kartensystem bietetLösuns für Ge esenreitsseeler, emp+0hlene (artensyslem Dlete
die auY Chartertörns n'itolo'tte" zwa'vie e Funttionen, ist aber
wollen, Der Ge'äteore,s isr noch se'r hor0'ex in oe'Bedienung,
vertretbar. aber aucl^ rie Losret Z.oer lassen sich oie winzigehvertretbar. aber auch hter kostet Zudem lassen sich die wlnzlgen
die Seekäfte eine lvlenge Ge d Schaltflächen schlecht bedienen

Wer Fragen zu der l\4obile-Version
der Navionics-Kaften hat. steht
auf dem Schlauch - es sibt kein
Suooort hierfür in Deutsihland.
Did Darstellung auf dem
SmartDhone isi brilliant und die
Bedienung eine Freude. Windda-
tenoverlafund andere Gimmicks
sind hilfreich: sege/n-Tipp

Das ToDserät von Garmin über-
zeu gt du-rch reichlich Ausstattung
undpute l\4enüführuns, Die
Schwi m mfä h iskeit schlltzt das
Ha ndserät voflota lverl ust
Der PIeis ist noch 0.K.. Karten-
material allerdings recht teuer.
Insgesamt bekorimt das Gerät
den sege/n Tipp

Apple,
www.apple.com

Kommentar
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